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§80

(1) Der Antrag auf Befreiung muß binnen einer Woche nach Beseitigung 
des Hindernisses bei dem Gericht, bei dem die Frist wahrzunehmen ge­
wesen wäre, unter Angabe und Glaubhaftmachung der Versäumungs­
gründe gestellt werden.

(2) Mit dem Antrag ist zugleich die versäumte Handlung selbst nachzu­
holen.

§81

(1) Uber den Antrag entscheidet das Gericht, das zur Entscheidung in 
der Sache selbst berufen gewesen wäre.

(2) Die dem Antrag stattgebende Entscheidung ist endgültig.
(3) Gegen die den Antrag zurückweisende Entscheidung ist die Be­

schwerde des Betroffenen und des Staatsanwalts zulässig.

§82

(1) Durch den Antrag auf Befreiung wird die Verwirklichung einer 
gerichtlichen Entscheidung nicht gehemmt.

(2) Das Gericht kann jedoch die Verwirklichung der Entscheidung aus­
setzen.

S i e b e n t e r  A b s c h n i t t  

Dolmetscher

§83
Hinzuziehung eines Dolmetschers

(1) Ist der Beschuldigte oder der Angeklagte der deutschen Sprache nicht 
mächtig und findet das Ermittlungsverfahren oder das Gerichtsverfahren 
nicht in seiner Muttersprache statt, ist ein Dolmetscher hinzuzuziehen.

(2) Dem Angeklagten sind der gesamte Inhalt und Ablauf der Haupt­
verhandlung zu übersetzen.

(3) Der Absatz 1 gilt entsprechend für Zeugen. Dem Zeugen sind die auf 
seine Vernehmung bezüglichen und an ihn gerichteten Fragen und Vor­
haltungen zu übersetzen.

(4) Die Entschädigung für Dolmetscher erfolgt nach den entsprechenden 
gesetzlichen Bestimmungen.

§84

Wahrheitspflicht
Der Dolmetscher ist über seine Pflicht zur gewissenhaften und wahr­

heitsgetreuen Übersetzung und über die strafrechtlichen Folgen einer vor­
sätzlich falschen Übersetzung zu belehren.
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